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Buchbesprechung 


Delta Druck u. Verlag, Schwanfeld 1990 
Esperiana, Buchreihe zur Entomologie. Herausgegeben von H. HACKER und H. PEKS. 
Bd. 1, enthält 11 Einzelarbeiten verschiedener Autoren über die Schmetterlingsfamilie 
Noctuidae. 502 (+ 13) Seiten, 7 Farbtafeln, zahlreiche S/W-Tafeln und -Abbildungen sowie 
Strichzeichnungen im Text. 17x24 cm, Fadenheftung, fest gebunden, DM 198, - 
Der vorliegende 1. Band einer neuen Buchreihe zur Entomologie ist ausschließlich der 
Schmetterlingsfamilie der Noctuidae gewidmet, doch versichern die Herausgeber im 
Geleitwort, auch für andere Gruppen offen zu sein. Der Band enthält 9 Arbeiten so 
bekannter Eulenforscher wie H. HACKER, Z. VARGA, L. RONKAY (teils allein, teils in 
Koautorenschaftl) sowie zwei kleinere Arbeiten von H.PEKkS und G.DERRA & H.-P. 
SCHREIER. Diese z.T. hochspezialisierten Arbeiten (VARGA: New species of Noctuidae from 
Afghanistan and adjacent territories |. The genera Euxoa, Dichagyris, Rhyacia and 
Chersotis; RONKAY: New Taxa of the genus Metalopha; RONKAY: Two new Nyctycia species 
from Korea and N. India; HACKER: Systematik und Faunistik der Noctuidae des himalaya- 
nischen Raumes |; DERRA & SCHREIER: Beitrag zur Noctuidae-Fauna der Türkei; HACKER & 
Peks: Beitrag zur Noktuidenfauna Russisch-Zentralasiens; Peks: Das Noctuidae-Typen- 
material der Sammlung PEKS; VARGA et al.: Revision of the genus Bryopolia; RONKAY & 
VARGA: Taxonomic and zoogeographical studies on the subfamily Cuculliinae Il; VARGA: 
Zwei neue Noctuidae-Arten aus Zentralasien) sollen hier nicht näher besprochen werden; 
nur auf den ersten Artikel, die "Systematische und synonymische Liste der Noktuiden 
Deutschlands und der angrenzenden Gebiete" von H. HACKER muß besonders hingewiesen 
werden, da er auch für den Nicht-Eulenspezialisten von großer Bedeutung ist 
(Nomenklatur!). Auf 100 Seiten werden alle deutschen und viele weitere Noctuiden-Arten 
präzise mit Urbeschreibungszitat, Originalkombination und Typenfundort aufgelistet, des- 
gleichen die wichtigsten (und es sind deren viele!) Synonyme. Kurze Kommentare erläu- 
tern neue Erkenntnisse und weisen auf noch bestehende Probleme hin. Daran schließt sich 
ein über 30 Seiten umfassendes Inhaltsverzeichnis und ein ausführlicher (leider bezüglich 
der Seitenzahl nicht immer korrekter) Index an. 
Bedauerlicherweise wird die Lesefreundlichkeit dieses Artikels, wie überhaupt des ge- 
samten Bandes, durch einige völlig unnötige formale Fehler immer wieder beeinträchtigt. 
Falsche Schreibweisen von Eigennamen (besonders kraß: ALEXANDER KÖNIG anstatt ALE- 
XANDER KOENIG, nur einmal auf p. 364 korrekt), sowie überhaupt eine Vielzahl von Recht- 
schreibfehlern (p. 324: Wasserdurck statt Wasserdruck, Hinternisse statt Hindernisse), 
mehrfache Verwechslung von O und 0 (z.B. in den Fundortlisten auf p. 237-238), wie über- 
haupt Fehler im Satz, trüben immer wieder die Freude an diesem Band mit seiner geballten 
Information. Die Herausgeber haben zwar für die kommenden Bände Abhilfe versprochen, 
doch hätte eine etwas sorgfältigere Korrektur gerade des Startbandes der neuen Buch- 
reihe wohl angestanden. Die S/W-Fotos und Strichzeichnungen sind im Druck größtenteils 
gut gelungen, die Farbtafeln sind einwandfrei. Nur die Karten sind viel zu klein wiederge- 
geben, wobei es besser gewesen wäre, wenn man sich bei diesen auf die jeweils rele- 
vanten Ausschnitte beschränkt hätte (krasse Negativ-Beispiele z.B. auf p. 431 und p. 451). 
Für den Eulen-Spezialisten ist dieser Band folglich ein absolutes Muß. Der auf den ersten 
Blick hoch erscheinende Preis ist durch den wissenschaftlichen Wert der enthaltenen 
Arbeiten voll gerechtfertigt, von den formalen Beeinträchtigungen (s.o.) einmal abgesehen. 
Es wäre seitens der Herausgeber vielleicht der Überlegung wert, die einzelnen Arbeiten 
auch separat anzubieten, insbesondere die systematische Liste der Noctuidae Deutsch- 
lands. Ansonsten wird die Verbreitung dieser Liste ~ die sie ja mit Sicherheit erfahren 
wird -— wohl auf eine Art und Weise geschehen, die den Verlag und die Herausgeber um 
den wohlverdienten Lohn ihrer Mühen bringt. 
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